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Bericht 
des Außenpolitischen Ausschusses 

über die Regierungsvorlage (185 der Bei­
lagen): Abkomm.en zwischen der Republik 

. österreich und der Republik Italien über die 
Regelung des erleichterten Warenaustausches 
,zwischen den österreichischen Bundesländern 
Tirol und Vorarlberg und der italienischen 

Region Trentino-Alto Adige. 
In Ausführung des Pariser Abkommens'wurde 

am 12. Mai 1949 das Abkommen zwis·chen der 
Republik österr,eich und der Republik Italien 
über die Regelung des erleichterten Warenaus­
tausches zwischen den österreichischen Bundes­
ländem Tirol und Vorarlberg und der italieni­
schen Region Trentino - Tiroler Etschland un­
terzeichnet und am selhen Tag durch Noten­
wechsel das Inkrafttreten dieses Abkommens für 
den 1. Juni 1949 festgesetzt. 

Durch dieses Abkommen sollten die Nachteile 
der politischen Grenzziehung für die Bewohner 
der begünstigten Zonen gemildert sowie die 
Wirtschaft der Bundesländer Tirol und Vorarl­
berg in di,e Lage versetzt werden, ihre traditio­
nellen Verbindungen mit den durch den Staats­
vertrag von Saint-Germain abgetretenen Gebieten 
des ehemaligen Kronlandes Tirol mit Ausnahme 
der zur Provinz Belluno geschlagenen Gemeinden 
einigermaßen aufrechtzuerhalten. 

Die Regelung des vorliegenden Abkommens 
steht mit ,dem im Artikel 4 des Bundes-Verfas­
sungsg,esetzes in der Fassung v~n 1929 ausgespro-
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chenen Grundsatz, daß das Bundesgebiet ein,ein­
heitliches Wirtschafts- und Zollgebiet bildet, in 
Widerspruch. Das Abkommen ist daher, seitdem 
die Voraussetzungen für d~e Anwendung des 
Artikels 10 Abs. 1 Z. 15 des Bundes-Verfassungs­
gesetzes beziehungsweise des § 13 des übergangs­
gesetzes 1920 nicht mehr gegeben sind, verfas­
sungsändernd und bedarf gemäß Artikei 50 des 
Bundes-VerfaSSlmgsgesetzes zu seiner Gültigkeit 
der Genehmigung des Nationalrates. 

Der Außenpolitische Ausschuß hat die' Re­
gierungsvorlage in seinen Sitzungen am 27. Feber 
und 5. März 1957 in Anwesenheit des Hundes­
ministers für die Auswärtigen Angel~gen:heiten 
Dipl.-Ing. F i g I und der Staatssekretäre Doktor 
Kr eis k y und Dr. G s eh n i t zer berat,en und 
nach einer Debatte, an der sich außer dem Be­
richterstatter die Abgeordneten Dr. 0 he r­
h a m m e r, Z e c h t 1, S tür g k h, K r ,i p p ne r, 
M ar k, Dipl.-Ing. Ha r t man n, Dr. Kr a n z I­
m a yr, Ei 'b, e g ger, Ferdinanda F los sm a n n; 
Dr. P f e if e r sowie Bundesminister Dipl.-Ing. 
F i g I beteiligten, heschlossen, dem Hohen !-lause 
die Genehmigung des Abkommens zu empfehlen. 

Der Außenpolitische Ausschuß stellt den A n­
t rag, der Nationalrat wolle dem vor:liegenden 
Abkommen (185 der Beilagen) die verfassungs­
mäßige Genehmigung erteilen. 

Wien, am 5. März 1957 

Dr. Tonde 
Obmann 

204 der Beilagen VIII. GP - Ausschussbericht NR (gescanntes Original) 1 von 1

www.parlament.gv.at




